
n 

 

 

 

148. Ausgabe Mai - Juli 2024    

Wohnanlage mit Dienstleistungen für Senioren oder Menschen mit Behinderung 

Sommerfest im Park: am Samstag, 20. Juli 2024, 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Wir laden alle Bewohner, Angehörige und Interessierte zu unserem Sommerfest ein. 

Für Essen und Trinken, sowie ein buntes Rahmenprogramm wird gesorgt. 

 

Unsere Cafeteria hat auch am Wochenende von 14:15 Uhr bis 17 Uhr für Sie geöffnet. 

Genießen Sie gerne das Sommerwetter auf der Terrasse bei Kaffee und Kuchen. 

 

                          

 

                                 

    

                                                                                                                                       

Bild: Herbert Fischer (Ehrenamtlicher) 
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Physio am Weinberg 

Anja Feller 
 

Augsburger Straße 555  70329 Stuttgart (im Haus am Weinberg) 
Telefon/Fax  (0711)  3 28 08 88; E-Mail: physio-am-weinberg@t-online.de  

vielseitiges Leistungsangebot, wie 

  Lymphdrainage 

  manuelle Therapie 

  Krankengymnastik  

  Hausbesuche 

 Säuglingstherapie   

 

Ob Kinder oder Senioren, 

wir sind für Sie da. 
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Liebe LeserInnen, 
 
seit einigen Tagen können wir uns im Haus am 

Weinberg über Blütenpracht im Park freuen. 

Wir laden alle Bewohner, Angehörige und Be-

sucher herzlich ein, die schöne Atmosphäre im 

Park mit einer Tasse Kaffee zu genießen. 

Durch den Bilderrückblick ab der Seite 24 kön-

nen Sie die letzten Wochen noch einmal Revue passieren lassen. Hervorheben möchte ich den 

Weltgebetstag aus Palästina, der nicht nur in theologischer Hinsicht ein Zeichen des Friedens 

gesetzt hat. Auch in den nächsten Wochen und Monaten bieten wir ein tolles Programm an. Die 

Termine haben wir auf der Seite 14 abgedruckt. Zu unserem Sommerfest, am 20.07.2024 sind 

Sie schon jetzt herzlich eingeladen.  Die hausärztliche Versorgung bzw. der Hausärztemangel 

spielt auch für Pflegeeinrichtungen eine immer größere Rolle. Wir haben Hintergründe aufberei-

tet und mit drei Hausärzten über die aktuelle Situation gesprochen.  

Wir wünschen Ihnen viel Spaß beim Lesen!      

           Für das Redaktionsteam 

       Ihr  Frank Lehmeier
Inhaltsverzeichnis 
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und am Ostersonntag fand der Oster- 

Gottesdienst mit dem Ehepaar Zmaila statt.  

Die mittlerweile 31 ehrenamtlichen Mitar-

beiter sind eine große Unterstützung durch 

eigenständige Gruppenangebote und unter-

schiedliche Einzelbetreuungen. Als einzige 

Einrichtung im Wohlfahrtswerk (WW) ha-

ben wir eine Ehrenamtsbeauftragte als An-

laufstelle. Anfang April fand ein Früstücks-

treffen mit einer Informations- und Frage-

runde statt.  

Am 19.03.2024 kam der Bewohnerbeirat 

(BB) zu seiner 238. Sitzung mit der Hauslei-

tung (HL) und dem Sozialen Betreuungs-

dienst (SBD) zusammen. Die dabei bespro-

chenen Themen können Sie in dem aus-

gehängten Protokoll nachlesen. 

Ein Höhepunkt war die 100. Jubiläums-

sitzung des Gesamtheimbeirates (GHB) im 

HaW mit dem Schwerpunktthema: 

„Rückblick auf die Entstehung des Gesam-

theimbeirates und seine Arbeit“ - Eindrüc-

ke, Fragen und Ausblick. Dabei nahm uns 

die Vorstandsvorsitzende des WW, Frau 

Hastedt, in einer 1 1/2stündigen Präsenta-

tion mit auf eine spannende Zeitreise, be-

ginnend in den 50iger Jahren. Der Film 

hierüber soll auch in den Einrichtungen des 

WW gezeigt werden. 

Alles in allem ist viel geschehen. Jetzt hof-

fen wir, wenn der April zu Ende geht, der 

seinem Namen alle Ehre gemacht hat, auf 

beständigere wärmere Temperaturen und 

dass wir den Mai genießen können. 

Ihre  
Margot Eisele 
      Vorsitzende Bewohnerbeirat 

 
 

 

Der Bewohnerbeirat berichtet: 
 

 

 
 
 

             Günter Lang 

 

  
     Vorsitzender Bewohnerbeirat 

       

Liebe Bewohner, 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

es ist kaum zu glauben, dass es erst gut ein 

Jahr her ist, dass die Pandemie bundesweit für 

beendet erklärt wurde, die unser aller Leben 

veränderte. Aber wie gut, dass wieder Kräfte 

frei werden, um zurückzufinden in den Alltag 

und die Normalität und das passierte dann 

auch im Laufe des letzten Jahres mit Verans-

taltungen und einer Vielzahl von Angeboten. 

Weiter ging es dann im Jahr 2024 mit der er-

sten Großveranstaltung, der Faschingsfeier 

unter dem Motto “Die Brunnenhallte tobt”, 

bei der die Tanzgarde der Karnevals-

gesellschaft Rosenmontag 1922 e.V. für gute 

Stimmung sorgte und die Bewohner mitriss. 

Neben den festen Tagesangeboten, wie sie im 

Weinbergblättle (WBB) ausgewiesen sind, gab 

es noch viele unterschiedliche Angebote, die 

aktuell am schwarzen Brett und im Tagesstän-

derling im Eingangsbereich bekannt gemacht 

werden. Der “Tag der offenen Tür” im März 

mit Führungen zeigte mal wieder durch die 

große Besucherzahl das Interesse am HaW. 

Erwähnen möchte ich noch bereits im Fe-

bruar den “Tanz in den Frühling”, die laufen-

den Kunstprojekte unter Anleitung, bei denen 

viel Kreativität sichtbar wurde und dann im 

März die Kinoabende und ein Showtanz, bei 

dem die Brunnenhalle zum Tanzsaal wurde. 

Erstmals hatten wir eine Schmuckausstellung, 

die großes Interesse fand, aber auch die noch 

laufende Bilderausstellung. 

Nach zwei Jahren schmückten die Landfrauen 

wieder unseren Brunnen zum Osterbrunnen  
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Weltgebetstag im Haus am Weinberg

Der diesjährige Weltgebetstag wurde traditi-

onsgemäß am Freitag 1. März gefeiert. Frauen 

aller Konfessionen  hatten dazu eingeladen. 

Ein „Band des Friedens” als Hoffnungszei-

chen, so war der Weltgebetstag 2024 aus Pa-

lästina überschrieben. „Schon 2017 hat das 

internationale Komitee des Weltgebetstags in 

New York diesen Schwerpunkt festgelegt“ 

(Quelle: taz, „Nahostkonflikt in der Kirche“). Es 

gab Kaffee, Granatapfelkuchen und Sesam-

schnecken nach palästinensischen Rezepten. 

Frau Zmaila hielt einen eindrucksvollen Vor-

trag, um den Zuhörer/-innen anhand von 

Dias das Land Palästina und die gegenwärtige 

Situation der dort lebenden Bevölkerung na-

hezubringen. Palästina ist in jeder Hinsicht 

eine Herausforderung. Wer sich damit befasst, 

merkt schnell, dass es viele ungeklärte Fragen 

gibt, auf die es entweder keine oder viel zu 

viele Antworten gibt. Deshalb hat Frau 

Zmaila auch zum Gottesdienst am nächsten 

Tag eingeladen, um mehr über die Lage - 

 

 

 

 

 

 

besonders der Frauen in Palästina zu erfahren. 

Dort hörten wir drei Geschichten von palästi-

nensischen Christinnen, die persönliche Er-

fahrungen wiedergaben. Jede Geschichte ist 

ein sehr starkes Beispiel für eine Antwort auf 

den Aufruf Jesu: einander zu lieben und zu 

ertragen. Es wurde gebetet für Jüdinnen, die 

sich in Deutschland nicht mehr sicher fühlen, 

die Drohungen und Anschlägen ausgesetzt 

sind, und dass alle Menschen, gleich welcher 

Religion, gleich welcher Nationalität in friedli-

chem und respektvollem Miteinander leben. 

Der diesjährige Weltgebetstag soll dazu bei-

tragen, dass das Band des Friedens weltweit, 

in Israel und Palästina, im Nahen Osten und 

bei uns in Deutschland wieder neu geknüpft 

wird und dass es bald Frieden im Nahen Os-

ten gibt. So übergab uns Frau Zmaila zum 

Schluss des Gottesdienstes das Band des Frie-

dens in die Hand, das uns alle verband. 

 

 

 

 

 

Das „Band des Friedens“ als Zeichen des Friedens, für das der Weltgebetstag steht.  

 

 

 

 

Ursel Zmaila; Rainer u. Helga Häußler 
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Jubiläum 

Neue Ansprechpartner – Pflegedienstleitung (PDL) 

Gina Trytko (3. v. L.),  

5 Jahre (Pflege) 

 

Marion Gross (5. v. L.),  

10 Jahre (Tagespflege) 

 

Yumi Harlander (4. v. R.),  

5 Jahre (Pflege) 

 

 

Seit Oktober 2023 verantwortet ein           

Leitungsteam von vier Pflegeexperten die 

pflegerischen Leistungen im Haus am 

Weinberg. Dank des Engagements konn-

ten schon einige positive Veränderungen 

umgesetzt werden. 

 

Von links nach rechts: 

Matthias Leu, Irina Leu, Jennifer Arth  

und Carla Macasero  
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 Abschied von Pfarrer Hug (Untertürkheim) 

Herr Hug – Sie sind seit 40 Jahren Pfarrer und waren knapp 

drei Jahre bei uns im Haus am Weinberg tätig. Was neh-

men Sie aus dieser Zeit mit? 

Die große Offenheit im Haus, auch Gottesdiensten und neuen 

Leuten gegenüber, auch die Offenheit der Hausleitung und der 

Bewohner - die sich freuen, dass sie begleitet werden. Dass für 

Fragen Menschen da sind. Sterbebegleitung war jahrelang mein 

tägliches Brot. Das mal wieder machen zu dürfen ist sehr intensiv, aber es ist etwas ganz Beson-

deres, still daneben sitzen zu dürfen bei den letzten Atemzügen. 

Was wird Ihnen in Erinnerung bleiben und was wünschen Sie unseren Bewohnern?  

In Erinnerung bleiben mir die Menschen. Ein bestimmter Gottesdienst wird mir besonders in 

Erinnerung bleiben, der wegen der Renovierung der Brunnenhalle im Garten stattgefunden hat. 

Es war eine tolle Atmosphäre. Ich wünsche allen Bewohnerinnen und Bewohnern Gottes Segen, 

Gesundheit und die Offenheit neuen KollegInnen gegenüber, die ich selber so erfahren durfte. 

Vikar Reuther (OT-Uhlbach) beginnt seine Tätigkeit im HaW 
Herr Reuther, Sie sind seit einem halben Jahr Vikar in 

der evangelischen Gesamtkirchengemeinde Ober-

türkheim-Uhlbach. Können Sie sich kurz vorstellen? 

Ich bin Rafael Reuther (geb. 1996) und ich bin in Ulm auf-

gewachsen. Zuletzt absolvierte ich ein Theologiestudium. 

Während des Studiums war ich in der Schweiz im Aus-

landssemester. Im Anschluss daran, kam ich nach Ober-

türkheim und absolviere dort meine zweijährige praktische 

Ausbildung als Vikar. Mein Aufgabenbereich ist sehr vielseitig – von Gottesdiensten, über die 

Seelsorge bis hin zu weiteren pastoralen Tätigkeiten.  Ich lebe zum ersten Mal in einem „Wein-

dorf“ an den Weinbergen und finde es schön wie das Stadtteilleben dadurch geprägt wird.  

Wie erlebten Sie ihre Anfangszeit und auf was freuen Sie sich besonders? Was möchten 

Sie unseren Bewohnern sagen? 

Meine Motivation Pfarrer zu werden, ist das Leben in Gemeinschaft und die Begegnung.  

Ich feiere sehr gerne Gottesdienste und ich werde auch im Haus am Weinberg Gottesdienste 

halten. Ich freue mich hier vor Ort zu sein, die Menschen kennenzulernen und ich bin jederzeit 

ansprechbar für alle möglichen Anliegen.  

Man soll das Leben auch im Alter genießen, vor allem direkt an den Weinbergen. 



Haus am Weinberg 

10 | Weinbergblättle Nr. 148 | Mai – Juli 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

                                                                                             

 

                                                                                               

 

             

 

 

 

 

 

 

 



Aus der Hauswirtschaft/Küche 

Weinbergblättle Nr. 148 | Mai – Juli  2024 | 11 

Quartalsgeburtstag im HaW 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am Donnerstag den 11.04.2024 fand im Res-

taurant des Haus am Weinberg der Quartals-

geburtstag statt. Für die Bewohner wird alle 

drei Monate ein gemeinsames Geburtstags-

fest gefeiert. Der Geburtstag wird in Zu-

sammenarbeit mit dem Sozialdienst und der 

Hauswirtschaft/Küche gestaltet und organi-

siert. Es ist viel Vorarbeit notwendig - wie 

zum Beispiel das Versenden und die Auswer-

tung der Einladungen, die Gestaltung eines 

Programms, die Bewirtung und Dekoration, 

sowie das gemeinsame Arbeiten am Tag des 

Quartalsgeburtstages. 

Die Auszubildende aus der Hauswirtschaft - 

Helena Striegel - hat im Rahmen ihrer haus-

wirtschaftlichen Abschlussprüfung für eine 

Besonderheit gesorgt: Es gab ein kleines 

selbstgemachtes Geschenk für die Bewohner 

und Gäste – eine „Kirsch-Bananen-Schoko“ 

Marmelade. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Außerdem war für ein vielseitiges Buffet ge-

sorgt. Es gab verschiedene süße und salzige 

Kleingebäcke zum Durchprobieren. Die Mo-

tivation dahinter war, den Bewohnern eine 

große Auswahl zu bieten. Es war ein einmali-

ges Erlebnis, denn so etwas Besonderes gibt 

es bei den Quartalsgeburtstagen sonst nicht – 

es wird auch weiterhin leckeren Kuchen so-

wie knusprige Brezeln geben! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Rückmeldungen von den Bewohnern 

waren sehr positiv - viele Bewohner meinten 

zu uns, dass alles sehr lecker geschmeckt hat. 

Es ist für die Mitarbeiter des Haus am Wein-

berg immer ein zusätzlicher Ansporn, wenn 

sich der gemeinsame Kraftakt gelohnt hat. 

„Ich bin mit der Umsetzung sehr zufrieden 

und habe mein Ziel erreicht. Ich bin sehr 

dankbar, dass ich den anwesenden Teilneh-

mern ein Lächeln auf ihr Gesicht zaubern 

konnte.“ – meinte Helena Striegel. 

Wir freuen uns schon auf den nächsten 

Quartalsgeburtstag! 

Helena Striegel, Johannes Weiß und Elke Rosental 
Das Geschenk mit der schönen Tischdekoration. 

 

Das reichliche Buffet.  
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    Fußball-EM in Deutschland 

Der Countdown läuft…bald beginnt 
die Fußball-Europameisterschaft (EM) 
im eigenen Land. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es ist immer ein internationales Highlight: 

Fußball-Großturniere: Turnusmäßg finden 

Welt- und Europameisterschaften je alle zwei 

Jahre im Wechsel statt. Verschiedene Länder 

richten dann diese Fußballturniere aus.                 

Im Sommer 2024 findet die EM sogar in 

Deutschland statt – u.a. ist Stuttgart einer der 

vielen Austragungsorte. Statt dem momentan 

furiosen VfB Stuttgart zuzusehen, kann z.B. 

am 19.06.2024 um 18 Uhr das Spiel 

„Deutschland gegen Ungarn“ in der „MHP-

Arena“ in Stuttgart verfolgt werden.                    

Des Weiteren sind zahlreiche Events in 

Stuttgart geplant. Der Ansatz dahinter ist es, 

die Stadt in ein Stadion zu verwandeln, um die 

EM-Stimmung für Fans, Besucher und 

Touristen noch greifbarer zu machen. Im 

Stuttgarter Innenstadtbereich gibt es ein 

zentrales Public-Viewing, eine „Fressmeile“ 

und viele kulturelle Angebote.  

Wir erinnern uns bestimmt alle noch an das 

sogenannte „Sommermärchen“ 2006.           

Die Stimmung im Land bei der damaligen 

Weltmeisterschaft war gigantisch: Der „Deut-

schen Nationalmannschaft“ gelang nach dem 

Ausscheiden im Halbfinale gegen Italien im-

merhin noch Platz 3 im Spiel gegen Portugal.  

Voller Vorfreude blicken wir nun auf die             

Europameisterschaft im eigenen Land.          

Im Haus am Weinberg wird für EM-

Stimmung gesorgt. Unter anderem wird die 

Brunnenhalle entsprechend dekoriert.  

Außerdem haben wir für Sie ein Tippspiel 

vorbereitet: „Wer wird Europameister?“. Hier 

sind Sie nun gefordert (einmalige Teilnahme, 

Abgabe an der Rezeption bis zum Beginn des 

Turniers am 14.06.2024, Teilnahmebedingun-

gen siehe unterer Abschnitt).  

Es gibt viele Favoriten, doch nur ein Team 

wird den Pokal in den Händen halten.  

Viel Spaß und Erfolg beim Tippen! 

 

Die Brunnenhalle während der Fußball-

Europameisterschaft 2021. 

 

 

 



                                                                                                                                      Wochenprogramm  
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Montag  
 

 

10:00 Uhr Start in die Woche 
bis  mit Frau Lang 
10:30 Uhr (bei gutem Wetter in der  

Minigolf-Anlage) 
 

10:45 Uhr  Sturzprävention 
14:00 Uhr (Gymnastikraum 1. OG) 
15:00 Uhr  

 
15:00 Uhr Spaziergangstreff  bzw. 
bis  Besuchsdienst 
16:00 Uhr für BewohnerInnen  
 Informationen über 
 Frau Prut (EAB) 
 
15:00 Uhr Malatelier und Basteln 
 (nach Aushang) 
 

Dienstag 
 

10:15 Uhr  (Sitz-) Gymnastik  
 (Gymnastikraum) 
 
14:00 Uhr Betreuungsnachmittag 
bis „Dienstagstreff“ 
18:00 Uhr (Wohngruppe im UG) 
 

15:00 Uhr Singkreis (Brunnenhalle)  

 

Mittwoch 
 
10:15 Uhr Vorlesen / Singen 
bis (Oase im 2. OG /  
11:00 Uhr  Clubraum im EG) 
 
14:00 Uhr Betreuungsnachmittag  
bis „Mittwochstreff“ 
18:00 Uhr (Wohngruppe im UG) 

 
16:00 Uhr  Rikscha-Fahrten 
 nach Aushang 
 

18:30 Uhr  Männertreff monatlich  
 mit Herrn Fischer  
 (Cafeteria) 
 

Donnerstag 
 

10:00 Uhr Gedächtnistraining für Fort-
geschrittene  

 (Cafeteria/ Clubraum)  

14:00 Uhr Kaffeekränzchen monatlich 
(Restaurant im EG) 

15:00 Uhr Veranstaltungen nach Aus-
hang (Brunnenhalle im EG) 

 

Freitag 
 

9:00 Uhr Nähkreis  
  (Nähkreisraum 3. OG) 
 
10:00 Uhr Gerätefragestunde 
 nach Aushang 

 

10:15 Uhr Sitztanz (Gymnastikraum) 

13:30 Uhr Handarbeiten nach Aushang 
(Nähkreisraum 3. OG) 

15:00 Uhr  Gottesdienst  (Brunnenhalle) 

 

Minigolf-Schläger/Boule-Bälle können in 
der Cafeteria kostenlos entliehen werden. 
Fitness-Geräte stehen im Park bereit. 

Tageszeitungen sind in der Cafeteria und 
Bücher stehen im Clubraum zur Ausleihe 
zur Verfügung. 

Viele Einzelaktivierungen und Gruppen-
angebote im Stationären Bereich werden 
durch BetreuungsassistentInnen ergän-
zend durchgeführt. 
 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an den 
Sozialdienst. 
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Mai 2024 
 
 

Schuhverkauf 
Donnerstag, 2. Mai,  9:30 – 11:30 Uhr,  
Brunnenhalle 
 

Konzert mit Bernhard Birk 
Donnerstag, 2. Mai, 15 Uhr,  
Brunnenhalle 
 

Tanznachmittag mit Frau Scheerer 
Mittwoch, 15. Mai, 14:30 - 16 Uhr,  
Brunnenhalle 
 

Auftritt der Spätzündler 
Donnerstag, 23. Mai, 15 Uhr,  
Brunnenhalle 
 
 

Juni 2024 
 

Konzert Sängervereinigung Uhlbach 
Donnerstag, 6. Juni, 19 Uhr,  
Brunnenhalle 
 

Konzert Kirchenchor Uhlbach 
Donnerstag, 13. Juni, 19 Uhr,  
Brunnenhalle 
 

Konzert Musikverein Uhlbach 
Mittwoch, 19. Juni, 19 Uhr,  
Brunnenhalle 

 

Grillfest 
Donnerstag, 20. Juni, 16 – 17:30 Uhr,  
Park 
 

Tanznachmittag mit Frau Scheerer 
Mittwoch, 26. Juni, 14:30 - 16 Uhr,  
Brunnenhalle 

 

Flötenkonzert mit Martina Dann 
Donnerstag, 27. Juni, 15 Uhr,  
Brunnenhalle 
 
 

Juli 2024 
 

Vernissage „Stadt und mehr“  
von Andrew Leslie 
Montag, 1. Juli, 18:30 – 20 Uhr,  

Brunnenhalle und Gang im EG 
 

Geschichten vorgelesen von Frau 
Kaufmann 
Donnerstag, 11. Juli, 15 Uhr,  
Brunnenhalle 
 

Sommerfest 
Samstag, 20. Juli, 14-17 Uhr,  

Park 
 

Radio auf Rädern 
Donnerstag, 25. Juli, 15 Uhr,  
Brunnenhalle 
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Verpflegungsbesprechung Di., 07.05. und Di, 02.07.2024, 14.00 Uhr  

(Restaurant) 

Sitzungen Bewohnerbeirat Di., 07.05. und 02.07.2024, 15.00 Uhr  

(Restaurant) 

Sitzung Sozialfonds HaW am Di., 30.07.2024 

 

Sitzungen Betriebsrat 

 

Di., 14.05., 04.06., 18.06., 02.07. und 16.07.2024   
um 14.00 Uhr (Nähkreisraum) 

 

Apotheken-Lieferungen  
  Mai und Juni: Alte Apotheke Tel. 33 02 77 
  Juli: Alte Mühle Tel. 932 59 47 

Bücherdienst  Lieferung durch Buchhandlung Roth  

Tel. 33 12 12  

Cafeteria Täglich geöffnet von 14.15 bis 17.00 Uhr 

   
Einkaufservice 

 

CAP-Laden  Tel.-Bestellung:  65 824 52  
Lieferung: dienstags u. freitags in das Appartement 

 

Friseursalon im HaW:  
Charlotte Haarmode 

 

Donnerstag  8.30 Uhr – 13.30 Uhr +  
Freitag 8.30 Uhr - 17.30 Uhr 
Terminvereinbarung Tel. 32 00 4 - 28 od. 32 98 00 

 

Getränke 
 

Bestellung bis Dienstag 12.00 Uhr an der Rezeption, 
Auslieferung mittwochs in Appartement oder Keller 

  Hol- und Bringdienst     zur Zeit ohne Mitfahrgelegenheit 

Zahnprophylaxe  
Dr. E. Kleinknecht 

Termine und Informationen erhalten Sie über die  

Rezeption 
 
 
 
 

Hörgeräteberatung und 
Hals-Nasen-Ohrenarzt (HNO) 

 

Beratung und Service Hörzentrum Kümmel 
und Hausbesuch Dr. Khleif: 
Termine und Informationen erhalten Sie über die  
Rezeption 

 

Physiotherapie-Praxis Feller 
 

Montag bis Freitag in den Praxisräumen des HaW 
Terminvereinbarung unter Tel. 32 80 888 

 

Mitfahrgelegenheiten 
 

z.B. bei Ausfahrten / zu Trauerfeiern verstorbe-
ner Bewohner etc.: Info/Anmeldung an Rezeption 
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für alle Engagierten und solche, die es 
noch werden wollen... 
 
Ich grüße Sie ganz herzlich aus dem Ehren-

amtsbüro und möchte über unsere erste Be-

gegnung mit Ehrenamtlichen in diesem Jahr 

berichten. 

Am 31.01. hat ein großer Ehrenamtsabend in 

der Brunnenhalle stattgefunden.  

Herr Lehmeier begrüßte alle Anwesenden und 

betonte die Bedeutung des ehrenamtlichen 

Engagements im Haus am Weinberg. Danach 

folgte eine Schulung zum Thema „Wichtige 

Regeln bei Unfällen im Haus und unterwegs 

mit Bewohnern“,  die von Frau Arth (PDL-

Team) mit Unterstützung von Herrn Lehmei-

er vorbereitet und durchgeführt wurde. Für 

das leibliche Wohl wurde auch gesorgt. Die 

Küche bereitete für uns verschiedene Lecke-

reien für jeden Geschmack zu.  

Nach einer kleinen Vesperpause ging es mit 

dem Bilderrückblick 2023 weiter. Frau Schus-

ter zeigte uns in Bildern die schönsten Mo-

mente, die wir im letzten Jahr im Kreis von 

Ehrenamtlichen und auch gemeinsam mit 

Bewohnern erleben durften. An dieser Stelle 

möchte ich mich bei Herrn Lehmeier und 

meinen Kollegen für die Unterstützung bei 

der Vorbereitung und Durchführung des EA-

Abends bedanken. Und für Sie, liebe Ehren-

amtliche, gilt mein herzliches Dankeschön für 

ihren Einsatz. Die Liebe, Zuneigung und Zeit, 

die Sie unseren Bewohnern schenken, ist ein-

fach unbezahlbar.  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Die ehrenamtlichen Helfer bereichern unser 

Team auch in der Sterbebegleitung. Seit mehr 

als 20 Jahren sind sie in der internen Hospiz-

gruppe des Haus am Weinberg tätig, die 

schwerstkranke oder sterbende Menschen in 

den letzten Tagen und Stunden begleiten. Da-

zu gehört einfach da zu sein, Trost zu spen-

den, Betroffenen ein Gefühl zu geben, dass 

sie nicht alleine sind. Die Begleitung wird 

tagsüber angeboten, ein Einsatz in der Nacht 

findet nicht statt.  

Momentan sind wir auf der Suche nach einer 

Verstärkung. Falls Sie sich in der Hospizgrup-

pe ehrenamtlich einbringen möchten 

und/oder noch Fragen dazu haben, rufen Sie 

mich bitte unter Tel. 0711/ 32 004-31 an.  

Ich informiere Sie gerne. 

 

  
Ihre Tetiana Prut 

Ehrenamts- und Demenzbeauftragte 

Termine 
 
EA-Ausflug nach Weil der Stadt  
mit einer historischen Führung  
am 13.06.2024  
Eine schriftliche Einladung mit allen 
Details wird ein Monat vor dem Ausflug 
verschickt. Falls keine Fahrkarte vor-
handen ist, werden die Kosten vom 
Haus übernommen.  

 

Neuigkeiten 
vom Büro für Ehrenamtliche 
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afs Nachlinger GmbH 

Aufzug-Fahrtreppen-Service 
Wartungen ■ Reparaturen ■ Um-

bauten 

von Aufzügen jeder Art 
 

Telefon (0711) 69 07 69 
24-Stunden-Service 

Telefax (0711) 636 52 61 
Büro (0711) 636 50 21 
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Alle Vögel sind schon da 

Wie nett ist es doch die Vögel zu beobachten. 

Zu jeder Jahreszeit gibt es da was zu entdec-

ken. Deshalb haben wir uns ganz intensiv mal 

mit den heimischen Vögeln beschäftigt. Und 

mal geschaut, was da zu jeder Jahreszeit so los 

ist.   

Im Frühling beginnen sie ihr Nest zu bauen. 

Im Sommer werden die Jungvögel großgezo-

gen. Im Herbst fliegen die Zugvögel in den 

Süden, und im Winter brauchen Amsel, Rot-

kehlchen Spatz, Kleiber usw. Futterstellen von 

uns, dass sie gut über den Winter kommen. 

Manch einer hat dann ein Vogelhäuschen und 

freut sich daran, wenn die Vögel zu Besuch 

kommen.  

Als Zugvögel bezeichnet man den alljährli-

chen Flug der Vögel von ihren Brutgebieten 

zu ihren Winterquartieren.   

Jährlich sind etwa 50 Milliarden Zugvögel un-

terwegs, davon etwa  5 Milliarden zwischen 

Europa und Afrika. Zugvögel sind z.B. Dros-

sel, Feldlerche, Kranich, Kuckuck, Mauerse-

gler. Hausrotschwanz usw. Auch bei uns in 

der Tagespflege kommt jedes Jahr ein Hausro-

tschwanz und brütet über unserer Terrassen-

tür. Die Vögel, die bei uns über den Winter 

bleiben, nennt man Standvögel.  Amsel, Mei-

se, Fink, Bundspecht, Zaunkönig, Rotkehl-

chen usw. Sie übernachten aufgeplustert und 

gut geschützt in Büschen oder in Baumstäm-

men.  Durch das Aufplustern entsteht eine 

isolierende Luftschicht, welche die Tiere vor 

Kälte schützt.  

Wir können ihnen viel Gutes tun, indem sie 

geeignetes Futter bekommen. Sie kommen 

morgens an die Futterstellen, um sich genug 

Nahrung für den Tag zu holen. Sie lieben Ro-

sinen, Haferflocken, Sonnenblumenkerne, 

Samen und Kleie.  In der Tagespflege wurden 

Vögel gebastelt, viele schöne Aktionen rund 

um das Thema wurden gemacht. 

Danke an alle für diese schöne Aktion.  

 

                                       Es grüßen Sie herzlichst 

Die Mitarbeiter von der Tagespflege 
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Mittelworträtsel von A. Leslie 

Erweitern Sie die Wörter der linken und rechten Spalte um ein Wort im Mittelblock. So entste-

hen zwei Begriffe, bei denen das eingefügte Wort den Schluss des ersten und den Anfang des 

zweiten Begriffs bildet (siehe Beispiel). 

 

Die ersten Buchstaben der Mittel-

wörter, von oben nach unten gelesen, 

ergeben das Lösungswort:  

einen besonderen Sommerschwarm 

(laut Paul Gerhardt ist er  

„unverdrossen“). 

 

Auflösung auf Seite 26. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stahl                     _  _  _  _  _                           Wüste 

Hobby                 I  M  K  E  R                         Honig 

Speise                  _  _  _  _  _                            Gurke 

Silvester               _  _  _  _  _                              Zug 

Reiher                  _  _  _  _  _                       Schnabel 

Finger                  _  _  _  _  _                              Lack 

Hören                  _  _  _  _  _                               Haft 

Maus                    _  _  _  _  _                      Geräusch 

Pannen                 _  _  _  _  _                               Ruf 

Vogelaugen         _  _  _  _  _                             Sirup 

Steuer                  _  _  _  _  _                            mäßig 
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Hausärztemangel  
 

Kranke in Not? 

Politik und Verbände warnen seit Jahren vor 

einem Rückgang der praktizierenden 

Hausärzte. Der Bundesgesundheitsminister 

Lauterbach geht davon aus, dass in den  

vergangenen zehn Jahren, 50.000 Ärzte zu 

wenig ausgebildet worden sind und bis 2035 

11.000 Stellen unbesetzt bleiben. Das der 

Hausärztemangel nicht mehr nur in ländlichen 

Regionen Realität ist, erleben wir auch in den 

Neckarvororten.  

Allein die hausärztliche Altersstruktur in 

Baden-Württenberg - über 25 Prozent der 

Hausärzte sind über 60 Jahre - zeigt wie 

prekär die Lage ist. Die Gründe für den 

Hausärztemangel sind vielfältig: Budgetierung, 

zunehmende Bürokratisierung und die hohe 

Arbeitsbelastung machen den Schritt in die 

hausärztliche Selbstständigkeit nicht attraktiv.    

Von Seiten des Deutschen 

Hausärzteverbandes gibt es schon viele 

Initiativen, um den Beruf des Hausarztes 

attraktiver zu gestalten: Änderungen der 

Rahmenbedingungen, Förderung und 

Entwicklung neuer Kooperations- und 

Arbeitszeitmodelle.  

Diese Initativen sind vor dem Hintergrund 

einer höheren Bedeutung einer Work-Life-

Balance wichtig. Gerade die angehenden 

Mediziner bevorzugen eine Anstellung statt 

Selbstständigkeit und arbeiten vermehrt in 

Teilzeit. 

 

Wie wichtig eine “verfügbare“ hausärztliche 

Versorgung ist, zeigt ein Blick in 

Pflegeeinrichtungen. Für Pflegeeinrichtungen 

ist die Zusammenarbeit im Rahmen von 

Hausbesuchen unabdingbar. Weil 

medizinische Leistungen wie die regelmäßige 

Medikamentengabe oder das tägliche 

Anziehen von Kompressionsstrümpfen nur 

durch eine Verordnung im Rahmen der 

ärztlichen Delegation erfolgen darf. Ohne eine 

hausärztliche Betreuung sind die Bewohner 

schlicht unterversorgt.  

Im Haus am Weinberg ist die 

Versorgungssituation dank des Engagement 

von wenigen Hausärzten aus Ober- und 

Untertürkheim stabil. Dazu gehören unter 

anderem Dr. med.  Manuel Wolter, Dr. med. 

Jawid Shariati und Dr. med. Slobodan 

Stankovic. Bisher konnte die Haus- und 

Fachärztliche Betreuung sichergestellt werden. 

Nach Auffassung der interviewten Ärzte 

müssen die Rahmenbedingungen von 

niedergelassenen Ärzten deutlich verbessert 

werden.  

Neben einer Entbudgetierung müssen den 

Hausärzten Anreize angeboten werden, um 

chronisch Kranke in Pflegeeinrichtungen 

weiter zu behandeln. Wir haben auf der 

folgenden Seite alle drei Hausärzte zu ihrer 

Meinung über die aktuelle Situation befragt. 

 

 

Quellen: Hausärzteverband BW, 29.10.2020; Kassenärtzl. 

Bundesvereinigung, Ärztemangel, 2024; „Lauterbach erwartet 

flächendeckenden Hausärztemangel“ – Deutschlandfunk (20.04.2024) 
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Über die Ursachen des Hausärztemangel haben wir mit 3 Ärzten aus Ober- und Untertürkheim gesprochen. Dr. 

Wolter, Dr. Shariati und Dr. Stankovic tragen hier im Haus am Weinberg die Hauptlast der ärztlichen 

Versorgung.  

Immer weniger Mediziner sind bereit, sich als Vertragsarzt, vor allem in ländlichen Gebieten, 

niederzulassen. Wo sehen Sie die Gründe für den Rückgang?  

Dr. Wolter: Die Gründe für den heutigen Hausärztemangel liegen auch in der Vergangenheit. Wir hatten in den 

80´und 90´ Jahre einen deutlichen Ärzteüberhang mit insgesamt sehr hohen Versorgungskosten. Daraufhin hat 

die Politik in richtiger Weise mit einem Abrechnungssystem auf Basis von Budgets reagiert. Die Budgets hatten 

damals ihre Rechtfertigung. Heute sind die Rahmenbedingungen jedoch andere. Wir haben keinen Überhang 

von Ärzten. Die Situation hat sich vielmehr ins Gegenteil gekehrt. Die Budget tragen heute dazu bei, dass 

Hausärzte nicht sicher sein können, ob erbrachte Leistungen überhaupt bezahlt werden.   

Dr.Shariati: Die Rahmenbedingungen unserer Arbeit werden der hausärztlichen Betreuung und Begleitung 

kranker Menschen nicht immer gerecht. Budgetierung, zunehmende Bürokratisierung und eine höhere 

Arbeitsverdichtung sind nicht unbedingt Rahmenbedingungen, die die Arbeit als Hausarzt attraktiver machen.  

Dr. Stankovic: Die Gründe sind vielschichtig. Für viele junge Mediziner spielt die Time-Live Balance eine große 

Rolle. Die Möglichkeit auf mehr Freizeit und freie Tage sind als angestellter Mediziner im Krankenhaus oder 

einem Versorgungszentrum eher gegeben. Als niedergelassener Hausarzt bin ich deutlich mehr eingespannt. Ich 

kann nicht einfach zu Hause bleiben. Meine bzw. die Präsenz von Hausärzten ist alternativlos. Da hängt 

wesentlich mehr dran. 

Wie können Pflegeeinrichtungen die Hausbesuche in den Einrichtungen unterstützen?    

Dr. Wolter: Die Visiten in Pflegeeinrichtung – im Haus am Weinberg funktioniert das sehr gut -   sollten 

effizient gestaltet werden. 

Dr. Stankovic: Wichtig für uns ist eine gute Organisation der Visiten. Wir brauchen einen Ansprechpartner und 

eine gute Vorbereitung der Visiten. 

Wagen wir eine Prognose in die Zukunft. Wie beurteilen Sie die hausärztliche Versorgungssituation in 

den Neckarvororten?  

Dr. Wolter/Dr. Shariati/Dr. Stankovic: Die zahlenmäßige Belastung von Hausärzten wird zukünftig zunehmen. 

Sollten weitere Praxen – was zu erwarten ist –  aus Altersgründen schließen, schaue wir mit Sorge in die 

Zukunft. Das Problem, in den Neckarvororten eine Praxis zu finden, die außerhalb eines Notfalls, 

Behandlungen anbietet, wird größer werden. Lösungen und das Finden von Handlungsoptionen sollte die 

vordringliche Aufgabe der politischen und verbandspolitischen Akteure sein. Es reicht nicht mehr aus nur an 

kleinen Stellschrauben zu drehen. Das geht nur mit einem “großen Wurf“. 

Wir danken für das Gespräch 



Bilderrückblick: Februar bis April 

24 | Weinbergblättle Nr. 148 | Mai – Juli 2024  

                                                     

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                         

 

 

 

                                               

                                                         

 

 

                                                         

  

 

 

                                                            

 

 

                                                                          

                                                                      

                                                      

 

 

 

                                 

                                      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

Das Haus am Weinberg (HaW) ist ein Ort des Miteinanders und der Geselligkeit.                       

Diese besondere Lebensart spiegelt sich vor allem in den vielen Veranstaltungen wider.  

Wir haben Ihnen einen Bilderrückblick der vergangenen Wochen zusammengestellt: 

Im HaW war bei der alljährlichen „Fasnetsfeier“ Anfang Februar einiges geboten:               

Tanz, Musik, Fasnetsküchle, Wein und viele kreative Verkleidungen in der Brunnenhalle.  

Die Bilderschau von Herbert Fischer 

zog wie immer viele Interessenten an.  
Am 15.03.2024 gab es eine Vernissage von 

Frau Evers im EG des Haus am Weinberg.  

Im Rahmen des Mottojahres 

(Logo siehe unten), gab es 

schon viele Termine, bei denen 

sich die Bewohner  im Rahmen 

eines Kunstprojektes kreativ 

beteiligen konnten. 
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Eine Showtanzgruppe kam Mitte März ins 

HaW und sorgte für Stimmung und Spaß.  

 

Dekorationen   Moderne Floristik   Grabpflege   Gartenpflege 
 

70327 Stuttgart-Untertürkheim 
 

                       Arlberg Str. 30 

                       Tel.: (0711) 33 13 72  

                       Fax: (0711) 33 75 26   

      www.Blumen-Kumfert.de 

 

Der Osterbazar war ein voller Erfolg.  

Ein Meilenstein – die 100.          

Sitzung des Gesamtheimbeirats 

fand dieses Mal am 23.04.2024 

im HaW statt. 

Zu Besuch kam auch die             

Vorstandsvorsitzende des Wohl-

fahrtwerks Ingrid Hastedt (re.) 

http://www.blumen-kumfert.de/
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Rezept für den Sommer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                        

                                         

 

 

Auflösung der Rätselseite (Seite 21): 

Beton 

Imker 

Essig 

Nacht 

Enten 

Nagel 

Sagen 

Click 

Hilfe 

Ahorn 

Recht 
 

Lösung: Bienenschar 

 

 

 

 

Griechischer Salat: 
 
Zutaten: 
4 Tomaten 
1 Gurke 
1 große rote Zwiebel 
Oliven grün oder schwarz 
200g Feta 
Petersilie 
Olivenöl 
Oregano 
Salz & Pfeffer 

 

Die Zwiebel in Ringe schneiden. Die Toma-

ten waschen und vierteln. Die Gurke wa-

schen, schälen und würfeln. Den Feta wür-

feln. Alles in einer Schüssel vermengen. 

Dann die Petersilie fein hacken und über den 

Salat geben. Mit Olivenöl übergießen.  

Anschließend mit Oregano, Salz und Pfeffer 

abschmecken. 

Guten Appetit! 

Foto: pixabay 

Neu in der Bewohnerschaft: 

 

 

 

 

 

 

  

 

Herzlich willkommen! 
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Haus am Weinberg 

Augsburger Straße 555,  

70329 Stuttgart (Obertürkheim) 

 

Telefon: 0711 / 32 00 4-0 

Fax:  0711 / 32 00 4-44 

E-Mail: haus-am-weinberg@wohlfahrtswerk.de 

Internet: www.wohlfahrtswerk.de 
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